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Fürchte dich nicht,

denn ICH BIN mit dir;

hab keine Angst,

denn ICH BIN dein Gott!
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Liebe Leser,

Angst gehört zu unserer Welt. Wir kennen 
sie nur zu gut. Sie begegnet uns in Nach-
richten, in persönlichen Sorgen, in 
unsicheren Beziehungen und in Fragen, auf 
die wir noch keine Antwort haben. 
Manchmal kommt sie leise – als Unruhe in 
der Nacht. Manchmal überrollt sie uns wie 
hohe Wellen und lässt uns glauben, wir 
hätten keinen festen Boden mehr unter den 
Füßen.

Auch der Glaube an Gott macht uns nicht 
unangreifbar für Angst. Christen kennen 
Sorgen, Zweifel und das Gefühl, den 
eigenen Erwartungen nicht zu genügen. 

Die Bibel sagt nicht: „Es gibt nichts, wovor 
du dich fürchten musst.“ Sie ist wie immer 
auch in dieser Frage ehrlich, wahrhaftig 
und scheut sich nicht vor der Realität. Sie 
nimmt unsere Wirklichkeit ernst.

Und mitten in diese Wirklichkeit hinein 
spricht Gott sein großes „Aber“:

„Fürchte dich nicht...“ Jesaja 41,10

Eine moderne Übersetzung im „Straßen-
Deutsch“ nimmt wie einst Martin Luther 
kein Blatt vor den Mund:

„Das sagt dir Gott: Keine Angst! Ich bin bei 
dir! Du brauchst keinen Schiss zu haben, 
ich bin dein Gott! Ich werde dich aufbauen 
und dir Kraft geben. Ich werde dir helfen, 
ich beschütze dich, ich sorge dafür, dass 
alles korrekt läuft.“

Die Angst ist da - ob real oder eingebildet 

ist an dieser Stelle egal. Und sie darf da 
sein. Aber sie hat nicht das letzte Wort. Die 
Wellen dürfen hoch sein. Aber wir fahren 
nicht allein. Die Zukunft kann ungewiss sein. 
Aber Gott ist gegenwärtig.

Dieses göttliche Aber verändert nicht immer 
sofort die Umstände. Der Sturm legt sich 
nicht auf Knopfdruck. Krankheit, Konflikte 
oder Verluste werden dadurch nicht klein 
geredet. Aber Gott verspricht: Du musst 
nicht aus eigener Kraft hindurch. Ich bin da. 
Ich stärke dich. Ich helfe dir. Ich halte dich.

Das ist so viel mehr als ein freundlicher 
Trost. Es ist Gottes Zusage, die uns trägt, 
wenn unser eigener Mut nicht reicht. Seine 
Hand ist stärker als unsere Angst. Seine 
Nähe ist größer als das, was uns bedrängt. 
Und seine Treue reicht weiter als unser 
Blick.

Vielleicht ist heute nicht der Tag, an dem 
alle Sorgen verschwinden. Aber es kann der 
Tag sein, an dem wir sie Gott neu hinhalten. 
Nicht, weil wir stark sind, sondern weil er 
unser Gott ist. Weil wir IHM vertrauen. Weil 
wir glauben, was Er verspricht. Weil Er zu 
100% zuverlässig ist. Konkret.

Nicht zuletzt im Advent denken wir an die 
Dunkelheit unserer Welt und unserer Herzen 
und warten auf das Licht, das versprochen 
wurde. Jesus ist selbst das Licht. 

Noch einmal Jesaja: „Das Volk, das im 
Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und 
über denen, die da wohnen im finstern 
Lande, scheint es hell.“ Kapitel 9

ER kommt und hilft! Frohe Weihnachten!

Auf ein Wort
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Die neue Pröpstin

macht aktuell überall Gemeindebesuche. Unser kleiner Sprengel mit Proseken-

Hohenkirchen wird im März dran sein. Dann geht es um größere Themen wie etwa eine 

Fusion (das Thema hatten wir in der Vergangenheit ja schon mehrfach). Im Blick auf die 

KGR-Wahlen 2028 soll es nun erneut darum gehen.

Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen oder Ideen dazu haben.

Sekretärin gesucht

Unsere Gemeindesekretärin Anette Harder zieht um. Aktuell wird ihre Stelle neu 

ausgeschrieben, ab März/April kann sie neu besetzt werden.

Interessiert? Dann schauen Sie sich auf dieser Seite immer einmal vorbei: 

https://www.kirche-mv.de/stellenausschreibungen

Interessantes Fundstück bei www.jesus.de - Astrophysiker Heino Falcke im Interview

„Jeder macht sich ein Bild vom Anfang. Und dein Bild vom Anfang bestimmt auch dein Bild 

von der Welt – selbst wenn es ein Fragezeichen ist.“ Jeder Mensch habe „in gewisser Weise 

ein Gottesbild“, so Falcke. Für manche sei es ein Fragezeichen oder eine Leerstelle, für 

andere eine Sammlung von Naturgesetzen.

Glaube bedeute für ihn, mit dem unverfügbaren Geheimnis des Lebens umzugehen. Gerade 

die Physik lehre, dass es dieses Geheimnis gebe. „Wir wissen nicht, was vor dem Urknall 

ist. Wir wissen nicht, was in Schwarzen Löchern ist“, sagte Falcke. Die Grenzen des 

Wissens seien in die Physik eingebaut.

Schöpfung versteht Falcke nicht als Konkurrenz zur Naturwissenschaft. „Für mich sind 

Naturgesetze auch Worte Gottes“, sagte er unter Verweis auf den biblischen Schöpfungs-

bericht. Gott sei für ihn „der Ursprung auch der Naturgesetze“.

Zugleich warnte er davor, Gott mit der sichtbaren Welt zu verwechseln: „Die Welt ist nicht 

Gott. Die Welt kann irgendwann vergehen, aber Gott wird immer noch da sein.“ Der 

entscheidende Punkt der biblischen Schöpfungserzählung sei, „dass man Gott trennt von 

der Schöpfung“: „Der Baum ist nicht Gott. Der Blitz ist nicht Gott, das Licht ist nicht Gott – 

aber es kommt aus Gott hervor.“ Für sich selbst habe er die Frage dennoch entschieden: 

„Mein Weltbild ist: Es gibt Gott. Punkt.“

Quelle: www.https://www.jesus.de/nachrichten-themen/personen/

Aus dem KGR

.......................................................................
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Aus dem Förderverein
Der Förderverein zur Erhaltung der Kirche 
Friedrichshagen hat in Abstimmung mit 
dem Kirchengemeinderat die Reparatur 
des historischen Pflasters vor den beiden 
Kirchentüren veranlasst und bezahlt. Die 
Arbeiten dienen dazu, die Zugänge wieder 
sicher, eben und würdig zu gestalten und 
zugleich den charakteristischen Eindruck 
des Kirchengebäudes zu bewahren.

Vor den beiden Eingängen der Kirche 
Friedrichshagen hatten sich im Laufe der 
Zeit einzelne Pflastersteine gelockert und 
abgesenkt. Dadurch waren Unebenheiten 
entstanden, die nicht nur das Erschei-
nungsbild beeinträchtigten, sondern auch 
eine mögliche Stolpergefahr darstellten. 
Deshalb sollte eine fachgerechte 
Instandsetzung erfolgen.

Die Arbeiten erfolgten unter fachkundiger 
Baubegleitung durch Herrn Boje. Dabei 
wurde das vorhandene Kleinpflaster 
behutsam aufgenommen, seitlich 
gelagert und anschließend möglichst im 
bisherigen Verlege-Muster wieder ein-
gesetzt. Der Untergrund wurde zuvor 
vorbereitet und mit einem neuen 
Gemisch stabilisiert, die verlegten Steine 
verfugt. So konnte das vorhandene 
Material weitgehend erhalten und 
zugleich eine tragfähige, sichere Fläche 
geschaffen werden.

Gerade bei einem historischen Kirchen-
gebäude ist es wichtig, notwendige 
Reparaturen so auszuführen, dass sie 
sich harmonisch in das Gesamtbild 
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einfügen. Die Wiederverwendung des 
bestehenden Pflasters trägt dazu bei, 
den ursprünglichen Charakter der 
Zugänge zu bewahren.

Der Förderverein dankt dem Kirchen-
gemeinderat für die gute Abstimmung, 
Herrn Boje für die sachkundige 
Begleitung der Maßnahme sowie allen 
Beteiligten, die zur erfolgreichen 
Umsetzung beigetragen haben. Mit der 
Reparatur sind die beiden Zugänge zur 
Kirche nun wieder dauerhaft sicherer 
und ansprechend gestaltet und noch vor 
der frostigen Jahreszeit voll nutzbar.

Hagen Voigt

.......................................................................
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Über den Kirchturm geschaut 

Aus Wismar-Wendorf

Allianz-Gebetswoche in Wismar

181. Allianzgebetswoche: 

„MUTIG IN DIE ZUKUNFT– Ein Herz. Ein 

Wort. Eine Mission“ 

vom 10.–17. Januar 2027 in verschiedenen 

Gemeinden in Wismar, jeweils um 19.30 Uhr. 

Infos: www.allianzgebetswoche.de/2027

Die Allianzgebetswoche 2027 steht unter 

dem Leitwort „Gott ist treu!“ (Ps 78) und 

wurde von der Italienischen Evangelischen 

Allianz vorbereitet. 

Frühstücks-Treffen für Frauen

Es wird eingeladen zum 23. Januar 2027 

von 9.00 -11.30 Uhr (Einlass ab 8.30Uhr) in 

das Wyndham-Garden Hotel Bellevue 15, 

23968 Wismar-Gägelow.

Gemeinsam werden wir frühstücken mit 

Livemusik und einen interessanten Vortrag 

aus dem Leben für das Leben hören.

Zum Thema „Ich hab's auch nicht leicht mit 

mir“ berichtet Margret Böhls aus Lübeck 

von Lebenserfahrung und Lösungsange-

boten, die immer wieder motivieren neu 

Segel zu setzen.

Die Christliche Buchhandlung Rostock wird 

mit einem Büchertisch vor Ort sein.

Die Karten sind rechtzeitig im Vorverkauf

erhältlich.

Missionsgebetstag am 27. Februar 2027 

von 10:00 bis 15:30 Uhr zum in der 

Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 

Wismar, An der Koggenoor 22 A.

Es gibt Berichte aus der Arbeit von 

Missionarinnen und Missionaren zu hören, 

Gemeinschaft zu erleben und wir beten 

gemeinsam für sie und ihren Dienst.

Um Anmeldung wird gebeten:

Anne-Dorle Fechner, Tel. 03841 205821

Sanierungsarbeiten in der 

Johanneskirche Wismar-Wendorf

Ja, in Wendorf wird saniert, da Fußböden 

des Gebäudes schadstoffhaltig sind. 

Gottesdienste und Treffen finden 

während der Bauarbeiten im Stadtteil 

statt. Genaue Informationen dazu bei 

Pastorin Kretschmer.

Aus Proseken-Hohenkirchen

Musikalischer Adventsmarkt in 

Hohenkirchen

am Sonntag, den 6. Dezember ab 15 Uhr

Konzert mit dem Kammerchor Perlmutt 
am 4. Advent  in Hohenkirchen mit dem 
Kammerchor Perlmutt aus Wismar. 
Beginn: 16 Uhr. Karten an der Abend-
kasse: 10 €, ermäßigt 5 € für Kinder und 
Jugendliche von 10 bis 18 Jahren.

N
achbarschaftsgeschichten

.......................................................................



...zu den Gottesdiensten in unserer Gemeinde!
Abendmahl: mit Oblate und Traubensaft (kleine Einzelkelche), 

Kinder werden in der AM-Gemeinschaft gesegnet.

01.11. 10 Uhr Pfarrhaus Gressow

08.11. 10 Uhr Evang. Freizeitheim Friedrichshagen, mit Abendmahl

15.11. 10 Uhr Pfarrhaus Gressow

22.11. 10 Uhr am Ewigkeitssonntag

 je nach Witterung in der Kirche oder im Evang. Freizeitheim 

 Friedrichshagen, mit Abendmahl und mit Verlesung der Verstorbenen

29.11. 1. Advent! 10 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus Gressow ,

 anschl. Advent für alle. Mehr dazu auf Seite 11

06.12. 10 Uhr Evang. Freizeitheim Friedrichshagen, mit Abendmahl

 17 Uhr Weihnachtsliedersingen, Kirche Friedrichshagen

13.12. 10 Uhr Pfarrhaus Gressow

20.12. 10 Uhr Evang. Freizeitheim Friedrichshagen, mit Abendmahl

24.12. 15 Uhr Christvesper mit Weihnachtsspiel, Kirche Gressow

 17 Uhr Christvesper, Kirche Friedrichshagen

26.12. 10 Uhr Evang. Freizeitheim Friedrichshagen, mit Abendmahl 

 und Weihnachtsliedersingen

31.12. 17 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss, Pfarrhaus Gressow

2027

01.01. 10 Uhr Gottesdienst zum Neujahr, Evang. Freizeitheim Friedrichshagen,   

 mit Abendmahl

03.01. 10 Uhr Pfarrhaus Gressow, mit Aussendung der Neujahrssänger 

 und Imbiss im Anschluss

10.01. 10 Uhr Evang. Freizeitheim Friedrichshagen, mit Abendmahl 

17.01. 10 Uhr Pfarrhaus Gressow

24.01. 10 Uhr Evang. Freizeitheim Friedrichshagen, mit Abendmahl 

31.01. 10 Uhr Pfarrhaus Gressow

Herzlich willkommen

6
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Kinder, Kinder...
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Sage nicht: Ich bin zu jung... Jerem
ia 1,7

ins Pfarrhaus Gressow

in allen Schulwochen

Laternenumzug zum Martinstag am  14.11. um 16.30 Uhr auf dem Spielplatz in Gressow. 

Im Anschluss Lagerfeuer und selbst gebackene Martinshörnchen!

Um den guten Bischof Nikolaus geht es am 6.12. um 17 Uhr 

auf dem Spielplatz in Gressow. Mit Feuerschale und Adventsliedersingen

Mitmachen beim Weihnachtsspiel in Gressow! Meldet euch im Pfarrhaus 

bei Käte & Jens an, auch Erwachsene sind willkommen. Es gibt Sprechrollen 

und stumme Rollen und Singrollen und alles mögliche - wie immer wird es bunt. :-)

Kinderkirche! Immer am letzten Sonnabend im Monat treffen wir uns von 9:30-13:00 

Uhr im Pfarrhaus Proseken. Geschichte, Lieder, Kreatives.

Mittwoch 19 Uhr Chor für alle, die gern singen. Keine Vorkenntnisse nötig.

  Pfarrhaus Gressow. Ab 7. Klasse

Donnerstag 15.15 Uhr Kindertreff im Pfarrhaus Proseken

Freitag   15 Uhr Gitarre im Pfarrhaus Gressow

Sonntag   10 Uhr Gottesdienst. Warum nicht mal zur Kirche gehen? 

  In Gressow ist immer Kindergottesdienst!

Geplant:

.......................................................................
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So erreichen Sie uns:
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Ev.-Luth. Pfarramt, Taufen, Trauungen und Beerdigungen über

Pastorin Anja Fischer

Kirchstr. 1, 23968 Proseken

038428-60253 |  0151-43319283

e-mail: anja.fischer@elkm.de | gressow-friedrichshagen@elkm.de

Arbeit mit Kindern, Jugendlichen & Familien

Kontakt Freizeitheim Friedrichshagen

Jens Wischeropp, Gemeindepädagoge

Grevesmühlener Str. 15 | 23968 Gressow | T 03841-616227     

e-mail: jens.wischeropp@elkm.de

Kirchengemeinderat

Holger Hanf 

Friedrichshäger Str. 3 | 23936 Upahl OT Friedrichshagen | T 03841-616633

e-mail: kirchegressow@gmx.de | gressow-friedrichshagen@elkm.de

Friedhöfe/Grabstellen

Friedrichshagen:  Fam. Holger Hanf | Friedrichshagen | T 03841-616633

Gressow:   Ingo Oldenburg | Gressow | T 03841-616256

Friedhofsverwaltung Güstrow

doreen.wiechmann@elkm.de | T 03843/4647-437

Förderverein zur Erhaltung der Kirche Friedrichshagen e.V.

c/o 1. Vorsitzender Hagen J. Voigt

Friedrichshäger Straße 14 | 23936  Upahl OT Friedrichshagen

e-mail: verein-kirche-friedrichshagen@gmx.de

Kontoverbindungen:

Evangelische Bank eG        BIC: GENODEF1EK1

  - Kirchengemeinde     DE 95 5206 0410 0005 3803 40

  - Freizeitheim              DE 42 5206 0410 0105 3803 40

  - Kirchengeldkonto   DE 35 5206 0410 3706 4381 48

  - Förderverein    DE 86 1406 1308 0004 1383 84

Bitte immer den Verwendungszweck angeben! Danke.

W
ir helfen gern! W

ir sind für Sie da, rufen Sie einfach an:

Kerstin Jebram
, Seniorenbegleiterin: 0162-2475956 | Holger Hanf, KGR: 03841-616633 

Jens W
ischeropp, GP: 03841-616227 | Helga Kretschm

er, Pastorin 03841-6317665
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Freud & Leid
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Meine Zeit steht in deiner Hand, HERR. Psalm
 31

01.11. Küssner, Eckard Gressow 75 Jahre

01.11. Kropf. Lothar Testorf 70 Jahre

08.11. Nagel, Dieter Käselow 88 Jahre

12.11. Boldt, Helga Groß Krankow 89 Jahre

16.11. Jaruga, Hans Groß Krankow 73 Jahre

19.11. Schartner, Horst Testorf 75 Jahre

20.11. Kath, Erika Meierstorf 75 Jahre

23.11. Schellenberger, Friedhilde Käselow 72 Jahre

04.12. Heine, Käte Barnekow 94 Jahre

06.12. Funk, Christel Käselow 78 Jahre

11.12. Elsner, Dieter Testorf 80 Jahre

21.12. Hillbrunner, Wilhelm Tressow 70 Jahre

31.12. Schünemann, Joachim Friedrichshagen 77 Jahre 

01.01. Brandstädter, Gerlinde Testorf 70 Jahre

12.01. Megies, Erika Barnekow 72 Jahre

20.01.1 Bochenek, Karin Gressow 75 Jahre

21.01. Dr. Melchert, Ingeborg Barnekow 83 Jahre

23.01. Beilke, Eveline Gressow 83 Jahre

Wir bitten um Verständnis!

Diese Informationen 

sind aus Gründen des Datenschutzes 

nur in der Papierversion verfügbar.

Diese erhalten Sie 

im Pfarrhaus Gressow 

und in unseren Kirchen. 

.......................................................................

Lass dir an meiner Gnade genügen,

denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 2. Korintherbrief



Thema: Licht 
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Das Licht nimmt in der Heiligen Schrift 
eine zentrale Rolle ein. Schon im dritten 
Vers, vor der Erschaffung der Himmels-
lichter, taucht es auf. Gott sprach: „Es 
werde Licht! … Und Gott trennte Licht und 
Finsternis voneinander“ (1. Mose 1).

Auch in der Offenbarung des Johannes, 
dem letzten Buch der Bibel, wird uns von 
dem Licht Gottes berichtet. So heißt es 
über das neue Jerusalem: „Es wird dort 
auch keine Nacht mehr geben, und man 
bedarf keines Lampenlichts und keines 
Sonnenlichts; denn Gott der Herr wird 
ihnen leuchten“ (Offb 22,5).

Gott ist Licht und wo er am Wirken ist, wird 
es hell. Licht ist rein, es wärmt, macht 
Leben möglich und wohin es scheint, da 
beginnt alles zu leuchten. Licht vertreibt 
die Finsternis. Diese Wahrheit haben wir 
schon als Kinder mit einer Taschenlampe 
unter unserer Bettdecke entdeckt.

Über das Finstere unserer Tage brauche 
ich nichts zu schreiben. Bei aller Schönheit 
der Schöpfung ist das Zerstörerische, 
Gottferne nicht zu übersehen. Die Quelle, 
so berichtet uns die Bibel, sind die Mächte 
der Finsternis, die durch die Sünde herr-
schen. So auch in den menschlichen 
Herzen. Diese anhaltende Finsternis macht 
unfrei, ihre Folgen sind überall sichtbar 
und lässt bei vielen die Sehnsucht nach 
einem Leben im Licht Gottes groß werden.

Beim Propheten Jesaja ist Licht eines der 
großen Themen. Der Prophet verkündete D
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dem Volk Israel: „Das Volk, das im Finstern 
wandelt, sieht ein großes Licht...“ (Jes. 9,1).

So lange Jesus in Menschengestalt auf 
dieser Erde wirkte, war er für die Men-
schen seiner Umgebung sichtbar das Licht 
in der Finsternis. Das änderte sich mit 
seiner Rückkehr in den Himmel. Schon 
frühzeitig bereitete er daher seine Jünger 
auf die Weiterführung seines Auftrages 
vor. Sie sollten diese Nachricht auf der 
ganzen Erde allen Menschen bekannt 
machen: Es gibt einen Weg aus der 
Herrschaft der Finsternis, hin zu einer 
persönlichen Gemeinschaft mit dem 
ewigen, heiligen Gott. Dieser Weg ist Jesus. 
Das darf nicht verborgen bleiben.

Und ja, Christen sind keine Untergrund-
armee des Himmels. Licht kann nicht 
verborgen sein. Es fällt auf. Es ist ein 
deutlicher Kontrast zur Dunkelheit. Es 
lockt an, es heilt, es wärmt. Und Jesus 
beauftragt uns, Licht zu sein!

Es bedarf keiner besonders großen 
Anstrengungen oder Fähigkeiten und 
Gaben, um unser Licht vor den Menschen 
leuchten zu lassen. Es genügt völlig, dass 
wir in der Gemeinschaft mit Jesus bleiben. 
Paulus formuliert es im Kolosserbrief so: 
„Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus 
angenommen habt, so lebt auch in ihm“ 
(Kap.2,6).

Und wie geht das? Wir halten fest an dem, 
was wir empfangen haben – das Evange-
lium der Gnade, die Vergebung, das neue 
Leben mit all den Verheißungen Gottes!

.......................................................................
Frank Seyfried, Julbach/Inn 
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Bibel vorgelesen: Fragen und verstehen immer montags 19 bis 20 Uhr im Pfarrhaus 
Gressow. In der Regel mit Abendmahl.

Bibelabend  immer dienstags 19.30 Uhr in Friedrichshagen bei Fam. H. Hanf

Chor in Schulwochen immer mittwochs 19 Uhr im Pfarrhaus Gressow. Ab 7. Klasse. 
Eingeladen ist jeder, der gern singt, Vorkenntnisse sind nicht notwendig.

Nachmittagstreff am Donnerstag um 15 Uhr am 12.11. | 10.12. | 14.1.27 im Pfarrhaus  
Gressow: Kaffeetafel, Andacht, Klönsnack

Gemeindeabend mit Eindrücken einer Pilgerwanderung in Italien am 13.11.26

Von Rom nach Assisi - Jörg Siebert berichtet um 19 Uhr im Pfarrhaus Gressow.

Herbstputz um die Kirche Friedrichshagen am Samstag 14.11.26 ab 9 Uhr.

Arbeitsgeräte bitte selbst mitbringen.

Am 1. Advent (s. Seite 6): Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen zu 
einer Suppe, Kirchenkaffee mit Pfefferkuchen und natürlich gibt es das beliebte 
Wunschliedersingen. Wir freuen uns über Plätzchen- oder Kuchenspenden! 

Adventssingen am 2. Advent um 17 Uhr in der Kirche Friedrichshagen

Zusammenkommen im Advent: In Gressow wird an jedem Adventssonntag 
eingeladen zu einer Stunde am Feuer. Immer um 17 Uhr öffnet eine Familie ihren Hof 
oder Garten. Die genauen Orte der Treffen erfahren Sie u.a. im Pfarrhaus Gressow.

Haben Sie Lust, einmal mitzumachen? Das Krippenspiel in Gressow ist offen für alle 
Interessierten. Bitte sagen Sie einfach im Pfarrhaus Bescheid.

Orgel-Konzerte in der Johanneskirche - Benefiz zur Orgelrestaurierung um 17 Uhr

3.11. | 1.12. | 7.1. | 2.2. Werden Sie Orgelpate! Mehr Informationen dazu unter 
www.johanneskirchengemeinde-wismar.de

Neujahrssingen: Gottes Segen für 2027. Direkt und bleibend.

In fast allen Dörfern stehen unsere CMB-Schilder ein ganzes Jahr lang am 
Ortseingang! Und dort, wo sie entfernt wurden, bleibt der Segen eben ohne Schild 
zurück. :-)  Anfang Januar sind wir wieder unterwegs.

Dabei sein. Ist noch besser als davon zu lesen.

.......................................................................

Alle Informationen zu Gemeindeleben und Terminen erhalten Sie 

jederzeit gern im Pfarrhaus Gressow: 03841-616227 und im Internet:

www.kirche-gressow-friedrichshagen.de



Ja!
Aber welcher?

Manche Sonntage 
haben eigene Namen...

In der Kirche 
gibt es schon

interessante Sachen.
Komm doch mal rein, 

dann erfährst du mehr.

Weiß bedeutet Freude 
an Christus:

Christfest, Erschei-
nungsfest, Osterfest, 
Himmelfahrt, Toten-

sonntag 

Violett bedeutet 
Vorbereitung, Buße:

Adventszeit, Passions-
zeit, Buß- und Bettag

Rot bedeutet Heiliger 
Geist, Kirche:

Pfingstfest, Dreieinig-
keitsfest, Kirchweihfest, 
Reformationsfest, aber 
auch Konfirmation und 

andere Feste

Grün bedeutet 
Wachsen und Reifen:

Epiphaniaszeit, 
Trinitatiszeit, 

ErntedankfestQuelle: www.evlks.de

In vielen Kirchen schmücken Altar und Kanzel 
besondere Tücher. Man nennt sie Paramente. 

Sie tragen verschiedene Farben 
je nach Festen im Kirchenjahr.

Ewiger, heiliger,

geheimnisreicher Gott.

Ich komme zu dir.

Ich möchte dich hören,

dir antworten.

Vertrauen möchte ich dir

und dich lieben,

dich und alle deine Geschöpfe.

Dir in die Hände

lege ich Sorge,

Zweifel, Angst.

Ich bringe keinen Glauben

und habe keinen Frieden.

Nimm mich auf.

Sei bei mir,

damit ich bei dir bin,

Tag um Tag.

Führe mich,

damit ich dich finde

und deine Barmherzigkeit.

Dir will ich gehören,

dir will ich danken,

dich will ich rühmen.

Herr, mein Gott.

Jörg Zink
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